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1. Geltung
1.1.  Die im Rahmen der Vermietung von Betonfördergeräten samt Zubehör („Mietsache“) einschließlich der Gestellung von Bedienper-

sonal von uns zu erbringenden Leistungen erfolgen ausschließlich zu den nachstehenden Bedingungen gegenüber dem Nutzer der 
Mietsache („Mieter“).

1.2. Unsere Bedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Bedingungen abweichende Bedingungen des Mie-
ters werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn wir ausdrücklich schriŌ lich ihrer Geltung zugesƟ mmt haben. Dies gilt auch, wenn 
wir in Kenntnis entgegenstehender GeschäŌ sbedingungen liefern.

1.3. Sofern der Mieter Unternehmer im Sinn von § 14 BGB ist, gelten diese Bedingungen auch für alle zukünŌ igen GeschäŌ e mit dem 
Mieter, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssen. Über Änderungen unserer Bedingungen werden wir den 
Mieter in diesem Fall unverzüglich informieren.

1.4. Allgemeine GeschäŌ sbedingungen des Mieters werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn wir ihnen im Einzelfall nicht wider-
sprechen. Dies gilt auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender GeschäŌ sbedingungen vorbehaltlos leisten.

1.5. Im Einzelfall getroff ene, individuelle Vereinbarungen mit dem Mieter (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) 
haben in jedem Fall Vorrang vor diesen Bedingungen. Für den Inhalt derarƟ ger Vereinbarungen ist ein Vertrag in Texƞ orm oder 
unsere schriŌ liche BestäƟ gung maßgeblich.

2. Angebot
2.1. Unsere Angebote sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind. Verträge kommen erst mit 

unserer schriŌ lichen BestäƟ gung zustande oder wenn wir eine Versandanzeige, einen Lieferschein oder eine Rechnung erteilt haben. 
2.2. Unseren Angeboten und unseren Annahmeerklärungen liegen unsere jeweils gülƟ gen Preislisten zugrunde.
2.3. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer ist der schriŌ lich geschlossene Kaufvertrag einschließ-

lich dieser Allgemeinen GeschäŌ sbedingungen sowie etwaiger ZusatzbesƟ mmungen des Verkäufers (bspw. Preislisten/besondere 
VertragsbesƟ mmungen). Die vorstehend genannten Dokumente geben alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum Vertrags-
gegenstand vollständig wieder. Vorvertraglich erteilte mündliche Zusagen oder Abreden der Vertragsparteien werden durch den 
schriŌ lichen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten. 

2.4. Ergänzungen und Abänderungen der getroff enen Vereinbarung einschließlich dieser Allgemeinen GeschäŌ sbedingungen bedürfen 
zu ihrer Wirksamkeit der Texƞ orm (§ 126b BGB). Mit Ausnahme von GeschäŌ sführern oder Prokuristen sind unsere Mitarbeiter nicht 
berechƟ gt, von der schriŌ lichen Vereinbarung abweichende mündliche Abreden zu treff en. 

3. Pfl ichten/ Ha  ung des Vermieters
3.1. Wir verpfl ichten uns, dem Mieter ein arbeitsbereites Betonfördergerät zur durch den Mieter vorzunehmenden Selbstnutzung an 

einem vom Mieter besƟ mmten Ort und für einen von diesem benannten Zeitraum zu überlassen.
3.2. Sofern die zusätzliche Überlassung von Dienstpersonal vereinbart ist, haben wir dem Mieter sorgfälƟ g ausgewähltes Bedienpersonal 

für die Mietsache zur Verfügung zu stellen.
3.3. Die Mietzeit beginnt mit dem Eintreff en der Mietsache am und endet mit deren Abtransport vom Aufstellungsort; bei Meinungsver-

schiedenheiten über die Dauer der Mietzeit ist der Fahrtenschreiber der Mietsache maßgebend.
3.4. Wir sind berechƟ gt, die Durchführung unserer Pfl ichten durch DriƩ e vornehmen zu lassen. Auch in diesen Fällen bleiben wir Ver-

tragspartner des Mieters.
3.5. Wir schulden die Gebrauchsüberlassung des Betonfördergerätes – gegebenenfalls mit Bedienpersonal – gemäß der von uns erstell-

ten AuŌ ragsbestäƟ gung. Einen konkreten – durch die Mietsache zu erreichenden Leistungserfolg schulden wir nur, wenn dies aus-
drücklich vereinbart ist.

3.6. Wird dem Mieter mit der Mietsache auch Bedienpersonal überlassen, ist dieses bezogen auf die konkrete Bedienung des Beton-
fördergerätes unser Erfüllungsgehilfe. Bezogen auf den Einsatz des Betonfördergerätes vor Ort, untersteht das Bedienpersonal dem 
Mieter ist somit als dessen Erfüllungsgehilfe täƟ g.

3.7. Wir sind bemüht, vom Mieter gewünschte oder angegebene Termine oder Fristen einzuhalten. Die Nichteinhaltung vereinbarter 
Termine oder Fristen durch uns berechƟ gen den Mieter unter den gesetzlichen Voraussetzungen zum RücktriƩ  vom Vertrag wegen 
Verzuges.

3.8. Eine Gewährleistung für den mit der Mietsache geförderten Beton übernehmen wir nicht. Wegen Mängeln der Mietsache stehen 
dem Mieter die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche zu.

4. Objek  ve Unmöglichkeit/Höhere Gewalt 
4.1. Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände die Gewährung des Gebrauchs der Mietsache erschweren, verzögern oder unmöglich 

machen, sind wir berechƟ gt, die Gewährung des Gebrauchs um die Dauer der Behinderung hinauszuschieben und im Falle der Un-
möglichkeit vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Im Falle des RücktriƩ s nach diesen Bedingungen sind von uns erbrachte 
Leistungen nicht zurückzugewähren. Der Mieter hat eine für den erbrachten Leistungsteil ausstehende Vergütung zu bezahlen.
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4.2. Nicht zu vertreten haben wir z.B. behördliche Eingriff e, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, durch poliƟ sche oder wirtschaŌ liche 
Verhältnisse bedingte Arbeitsstörungen, Mangel an notwendigen Roh- und Betriebsstoff en, Transportverzögerungen durch Verkehrs-
störungen, Epidemien oder Pandemien sowie daraus folgende behördliche Maßnahmen oder sonsƟ ge Ereignisse (bspw. (Ausfall von 
BeschäŌ igten, vorübergehende Schließung von Betrieben durch aufgrund von Maßnahmen zum Gesundheitsschutz), die bei uns, 
unseren Vorlieferern oder in fremden Betrieben eintreten, von denen die Aufrechterhaltung unseres Betriebes oder die Erfüllung 
unserer vertraglichen Pfl ichten gegenüber dem Käufer abhängig ist und die für uns unvermeidbar und unvorhersehbar sind. TriƩ  ein 
solcher Fall ein, werden wir den Mieter unverzüglich informieren.

5. Gewährleistung/Ha  ung
5.1. Treten während der Mietzeit Mängel an der Mietsache auf, hat der Mieter uns diese unverzüglich anzuzeigen. Wir sind berechƟ gt, 

nach unserem Ermessen innerhalb angemessener Frist eine MängelbeseiƟ gung (Reparatur) oder Ersatzlieferung vorzunehmen. Zur 
Kündigung des Mietvertrags ist der Mieter berechƟ gt, wenn er uns eine angemessene Frist zur MängelbeseiƟ gung gesetzt hat und 
innerhalb dieser der Mängel von uns nicht beseiƟ gt wurden.

5.2. Wir haŌ en nach den gesetzlichen BesƟ mmungen, sofern sich aus den nachfolgenden Bedingungen nichts anderes ergibt. 
5.3. Auf Schadensersatz haŌ en wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit 

haŌ en wir nur
5.3.1 für Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,
5.3.2 für Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspfl icht (Verpfl ichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere HaŌ ung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt.

5.4. Die vorstehenden HaŌ ungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglisƟ g verschwiegen haben.
5.5. Wegen einer Pfl ichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die 

Pfl ichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

5.6. Eine weitergehende HaŌ ung als in diesen Bedingungen genannt ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten An-
spruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsschluss, wegen sonsƟ ger 
Pfl ichtverletzungen oder wegen delikƟ scher Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.

5.7. Soweit die HaŌ ung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadenser-
satzhaŌ ung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

5.8. Wird mit der Mietsache dem Mieter auch Bedienpersonal überlassen, wird dieses im Pfl ichtenkreis des Mieters täƟ g. Für vom Bedi-
enpersonal verursachte Schaden haŌ en wir nur, wenn wir das Bedienpersonal nicht ordnungsgemäß ausgewählt haben. Im Übrigen 
haŌ et der Mieter. Der Mieter haŌ et für Schaden, die entstehen, weil die Mietsache nicht besƟ mmungsgemäß genutzt wurde. Der 
Mieter haŌ et zudem für Schaden, die während der Mietzeit bei DriƩ en aufgrund des Betriebs des Betonfördergerätes entstehen. 
Sofern der DriƩ e uns in Anspruch nehmen sollte, ist der Mieter verpfl ichtet, uns im Innenverhältnis von diesen freizustellen. Vorste-
hende Pfl ichten des Mieters bestehen nicht, wenn er nachweist, dass der Schaden während der Mietzeit nicht schuldhaŌ .

6. Pfl ichten des Mieters
6.1.  Der Mieter ist verpfl ichtet, uns den vereinbarten Mietzins nach Fälligkeit zu entrichten sowie die Mietsache pfl eglich zu behandeln 

und nach Gebrauch fachgerecht gereinigt und in ordnungsgemäßem Zustand zurückzugeben.
6.2. Der Aufstellort der Betonpumpe muss von einem LKW mit einer Gesamtlast von 40t bei jedem WeƩ er gefahrlos erreichbar sein, 

ggf. auch für eine entsprechende Mehrbelastung von Betonmischfahrzeugen. Der jeweilige Fahrer der Mietsache ist berechƟ gt, die 
Weiterfahrt zur Abpumpstelle zu verweigern, ohne dass seitens des AuŌ raggebers irgendwelche Schadensersatzansprüche geltend 
gemacht werden können, wenn ihm die Zuwegung bzw. vorgesehene Abpumpstelle zu gefährlich für das Fahrzeug erscheint. Sollte 
der Fahrer trotz Äußerungen seiner Bedenken auf ausdrücklichen Wunsch des AuŌ raggebers oder dessen Vertreters an der Baustelle 
(Polier, Bauführer usw.) den Aufstellort anfahren und/oder die Pumpleistung beginnen, ist unsere HaŌ ung für den dadurch entstan-
denen Schaden ausgeschlossen. In jedem Fall hat uns der Mieter von allen Ansprüchen freizustellen, die DriƩ e in diesem Fall gegen 
uns geltend machen.

6.3. Der Mieter hat evtl. erforderliche Genehmigungen, insbesondere für Straßen- und Bürgersteigabsperrungen rechtzeiƟ g, jedoch spä-
testens vor Pumpbeginn, zu beschaff en und die erforderlichen Schutzmaßnahmen durchzuführen. Er verpfl ichtet sich ferner dafür 
Sorge zu tragen, dass alle Freileitungen (Strom, Telefon) im Arbeitsbereich der Pumpen abgeschaltet werden.

6.4. Mit dem Eintreff en des Betonfördergerätes am vom Mieter besƟ mmten Aufstellungsort übernimmt der Mieter dieses in seine Obhut. 
Der Einsatz des Betonfördergerätes am Aufstellungsort fällt in den Verantwortungsbereich des Mieters. Der Mieter hat sich nach dem 
Eintreff en des Betonfördergerätes zu überzeugen, dass keine sichtbaren Schäden vorhanden sind und einen Probelauf durchzufüh-
ren. Vom Mieter festgestellte Defekte oder FunkƟ onsstörungen sind vom Mieter unverzüglich dem Vermieter zu melden.

6.5. Der Mieter ist verantwortlich, dass das Betonfördergerät an dem vom Mieter benannten Aufstellungsort eingesetzt werden kann. 
Ferner hat er dafür zu sorgen, dass Schalungs-, Bau- und GerüsƩ eile der Dauerbelastung des Fördervorganges standhalten und der 
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Aufstellungsort für den Fördervorgang geeignet ist. Sind die vorgenannten Voraussetzungen nicht gegeben, hat der Mieter alle dar-
aus folgenden Konsequenzen zu übernehmen, insbesondere haŌ et der Mieter für alle daraus entstehenden Schäden.

6.6. Für die BeseiƟ gung aller durch den Arbeitsablauf verursachten Verschmutzungen, insbesondere von Straßen, Bürgersteigen, Gebäu-
deteilen und KanalisaƟ on ist ausschließlich der Mieter verantwortlich. 

6.7. Der Mieter hat für uns kostenlos einen Wasseranschluss am Aufstellungsort bereitzuhalten, der eine Wasserentnahme in einem für 
Betrieb und Reinigung der Mietsache und Rohrleitungen erforderlichen Umfang ermöglicht. Zudem hat der Mieter das erforderliche 
Personal bereitzustellen, das für den nach Anleitung durch unseren BeauŌ ragten durchzuführenden Auf- und Abbau der Mietsache 
erforderlich ist. Zudem hat er in ausreichendem Maße MiƩ el für das Schmieren der Rohrleitungen und Platz zum Reinigen der Miet-
sache sowie Ablegen von Betonresten auf oder an der Baustelle nach den geltenden gesetzlichen VorschriŌ en bereitzuhalten.

6.8. Der Mieter hat ferner dafür einzustehen, dass der zu fördernde Beton mit der Mietsache tatsächlich förderbar ist. Weder wir noch 
das eingesetzte Bedienungspersonal ist zur Prüfung des zu pumpenden Betons verpfl ichtet.

6.9. Der Mieter haŌ et auch für die Folgen unrichƟ ger und/oder unvollständiger Angaben bei Abruf; ÜbermiƩ lungsfehler gehen zu seinen 
Lasten.

6.10. Sofern sich die von uns geschuldete Leistung aufgrund eines von dem Mieter zu vertretenden Umstandes verzögert, verspätet oder 
unterbleibt, hat dieser uns so zu stellen, wie wir bei ordnungsgemäßer Erfüllung des Mietvertrages gestanden häƩ en.

6.11. Der Mieter ist für die kostenlose Entsorgung der bei der Reinigung der Mietsache anfallenden Betonmenge auf der jeweiligen Bau-
stelle verantwortlich.

6.12. Bei Vermietung der Mietsache mit Bedienungspersonal, darf das Bedienungspersonal nur zur Bedienung der Mietsache eingesetzt 
werden. Erteilt der Mieter dem Bedienungspersonal darüber hinaus gehende Weisungen, erfolgen die Umsetzungen dieser auf 
Risiko des Mieters. Das Bedienungspersonal ist berechƟ gt, Weisungen des Mieters zu widersprechen, wenn das Befolgen der Wei-
sung nach Einschätzung des Bedienungspersonals zu einem nicht sachgemäßen Gebrauch des Betonfördergerätes führen kann oder 
den Vorgaben der Arbeitssicherheit nicht entspricht.

7. Sicherungsrechte
7.1.  Die nachfolgenden Regelungen gelten, wenn der Mieter Unternehmer im Sinne des § 14 BGB ist.
7.2. Der Mieter triƩ  uns zur Sicherung der Erfüllung sämtlicher Forderungen, die wir gegen ihn haben, gleich aus welchem Rechtsgrund, 

schon jetzt alle seine auch künŌ ig entstehenden Forderungen aus dem Bauvertrag, bei dessen Ausführung die Mietsache eingesetzt 
wird, mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes unserer Leistung mit Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderungen ab. Wir neh-
men die Abtretungserklärung des Mieters hiermit an.

7.3. Auf unser Verlangen hat uns der Mieter diese Forderungen im Einzelnen nachzuweisen und seinem Vertragspartner die erforderliche 
Abtretung bekannt zu geben mit der Auff orderung an uns zu zahlen. Wir sind berechƟ gt, jederzeit auch selbst den Vertragspartner 
unseres Mieters von der Abtretung zu benachrichƟ gen und die Forderungen einzuziehen. Von dieser Befugnis werden wir solange 
keinen Gebrauch machen, wie der Mieter seinen Zahlungsverpfl ichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Sobald der Mieter unsere 
Forderungen erfüllt hat, sind die sicherungshalber abgetretenen Forderungen frei.

7.4. Für den Fall, dass der Mieter an uns abgetretene Forderungsteile einzieht, triƩ  er uns bereits jetzt die Resƞ orderung in Höhe des 
jeweils eingezogenen Forderungsteils ab. Wir nehmen die Abtretungserklärung hiermit an. Der Anspruch auf Herausgabe der einge-
zogenen Beträge bleibt unberührt.

7.5. Bei laufender Rechnung gelten unsere Sicherheiten als Sicherung für die Erfüllung unserer Saldoforderung.
7.6. Der Mieter hat uns von einer Pfändung oder jeder anderen BeeinträchƟ gung unserer Rechte durch DriƩ e unverzüglich zu benachrich-

Ɵ gen. Er hat uns alle für eine IntervenƟ on notwendigen Unterlagen unverzüglich zu übergeben und uns zur Last fallende IntervenƟ -
onskosten zu tragen.

7.7. Auf Verlangen des Mieters werden wir die uns zustehenden Sicherheiten insoweit freigeben, als deren Wert die gesamten Forderun-
gen um 10 % übersteigt.

7.8. Wir werden die uns zustehenden Sicherungen freigeben, als deren Wert die Forderung um 10 % übersteigt. 

8. Preis- und Zahlungsbedingungen
8.1.  Erhöhen sich zwischen Vertragsabschluss und der Ausführung der Leistung unsere Selbstkosten, insbesondere für Personal und Be-

triebsstoff e, sind wir berechƟ gt, den Mietzins entsprechend zu erhöhen. Ist der Mieter kein Unternehmer, können wir die Anpassung 
der Miete nur verlangen, wenn zwischen Vertragsschluss und der Überlassung der Mietsache mehr als vier (4) Monate liegen.

8.2. Unsere Rechnungen sind sofort nach Erhalt und Überlassung der Mietsache ohne jeden Abzug zu bezahlen. Ausnahmen bedürfen 
der schriŌ lichen Vereinbarung.

8.3. Sind unsere Rechnungen überfällig und/oder ein eingeräumtes Forderungslimit überschriƩ en, sind wir berechƟ gt, keine weitere 
Lieferung oder Leistung zu erbringen, bis der Zahlungseingang für die Rechnung erfolgt und/oder das Forderungslimit wieder unter-
schriƩ en ist.
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8.4. Wenn nach dem Abschluss des Vertrages in den Vermögensverhältnissen des Mieters eine wesentliche Verschlechterung eintriƩ , 
durch die der Anspruch auf Gegenleistung gefährdet wird, z.B. der Mieter seine Zahlungen einstellt, überschuldet ist oder in sonsƟ ger 
Weise in den Vermögensverhältnissen des Mieters eine wesentliche Verschlechterung eintriƩ , durch die unser Anspruch gefährdet 
wird, können wir die uns obliegende Leistung verweigern, bis die Gegenleistung bewirkt oder Sicherheit für sie geleistet ist.

8.5. Aufrechnung durch den Mieter mit Gegenansprüchen, gleich welcher Art, ist ausgeschlossen, es sei denn, dass der zur Aufrechnung 
gestellte Gegenanspruch von uns nicht bestriƩ en oder rechtskräŌ ig festgestellt ist. Bei Mängeln der Mietsache bleiben die Gegen-
rechte des Mieters insbesondere die in dieser Vereinbarung genannten Rechte zur Minderung unberührt.

8.6. Mängelrügen beeinfl ussen weder Zahlungspfl icht noch Fälligkeit, und der Mieter verzichtet darauf, irgendein Zurückbehaltungsrecht 
geltend zu machen.

8.7. Hat uns der Mieter eine LastschriŌ ermächƟ gung im AbbuchungsauŌ rags- oder EinzugsermächƟ gungsverfahren erteilt, erfolgt der 
Einzug im SEPA-LastschriŌ verfahren. Der Mieter ist verpfl ichtet, uns ein entsprechendes Mandat zu erteilen. Der Einzug der Last-
schriŌ  erfolgt – sofern nichts anderes vereinbart ist – 10 Tage nach Rechnungsdatum. Die Frist für die Vorankündigung (Pre-NoƟ fi -
caƟ on) wird auf einen Tag verkürzt. Der Mieter sichert zu, dass das Konto ausreichend gedeckt ist. Kosten, die bei uns aufgrund der 
Nichteinlösung oder der Rückbuchung der LastschriŌ  entstehen, gehen zu Lasten des Mieters, solange die Nichteinlösung oder die 
Rückbuchung nicht durch uns verursacht wurde.

9. Datenverarbeitung
 Der Kunde ist damit einverstanden, dass wir unter Einhaltung der gesetzlichen BesƟ mmungen waren-, auŌ rags- und personen-

bezogene Daten speichern und verarbeiten. Dies umfasst auch die ÜbermiƩ lung dieser Daten an Konzernunternehmen im Sinne der 
§§ 15 ff . AktG.

10. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Ausschluss von UN-Kaufrecht 
10.1. Ist unser Vertragspartner Unternehmer, so ist Erfüllungsort für die Lieferung unser Lieferwerk, für die Zahlung der Sitz unserer Ver-

waltung. 
10.2. Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis sowie über sein Entstehen und seine Wirksamkeit entspringenden RechtsstreiƟ g-

keiten (auch für Wechsel- und Scheckklagen) mit Kaufl euten ist der Sitz unserer Verwaltung. Zwingende gesetzliche BesƟ mmungen 
über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt. 

10.3. Die Beziehungen zwischen dem Verkäufer und dem AuŌ raggeber unterliegen ausschließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.

11. Nich  gkeitsklausel
 Sollte eine der vorstehenden BesƟ mmungen nichƟ g sein, so bleiben die übrigen BesƟ mmungen hiervon unberührt.


